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IM KINO

ÜBER DEN FILM
IN LIEBE LASSEN ist die zweite Zusammenarbeit der preisge-

krönten Regisseurin, Schauspielerin und Autorin Emmanuelle 

Bercot („Standing Tall/La tête haute”, 2015) mit Catherine 

Deneuve und Benoît Magimel. Eigens für ihre Stars schrieb 

sie mit ihrer Co-Autorin Marcia Romano das Drehbuch für das 

einfühlsame und zutiefst menschliche Familien-Drama. Der 

Cast wird vervollständigt durch Cécile de France („The French 

Dispatch”) und den New Yorker Onkologen und Laiendarsteller 

Dr. Gabriel Sara, den Bercot während einer US-Tournee ken-

nenlernte. Sein medizinischer Ansatz und seine persönliche 

Präsenz faszinierten sie so stark, dass sie ihn mit einer der 

Hauptrollen betraute. IN LIEBE LASSEN feierte seine Pre-

miere im Wettbewerb der 74. Internationalen Filmfestspielen 

in Cannes außer Konkurrenz.

2022 NUR IM KINO
 Verzeih mir, ich verzeihe dir, 

ich liebe dich, danke, 
auf Wiedersehen. 



SYNOPSIS
Schauspiellehrer Benjamin (Benoît Magimel) wird von seinen 
Schülern geschätzt und geliebt, weil er ihnen hilft, zu ihren 
innersten Gefühlen und Ängsten vorzudringen und sie krea-
tiv einzusetzen. Etwas, dass dem 40-Jährigen selbst nicht 
gelingt, als er erfährt, dass er unheilbar an Krebs erkrankt 
ist. Er verweigert sich und nimmt die unbeholfenen Hilfsan-
gebote seiner übertrieben fürsorglichen Mutter (Catherine 
Deneuve) nur widerwillig an. Erst durch ihren Kontakt zu dem 
renommierten Onkologen Dr. Eddé (Dr. Gabriel Sara) und sei-
ner Assistentin Eugénie (Cécile de France) gelingt es, dass 
Benjamin sich seiner Krankheit stellt und einer Behandlung 
zustimmt. Es bleibt ihm ein Jahr, um Frieden mit dem Tod zu 
schließen.

Lernt weiter, seid nicht zu selbstsicher, probiert euch aus, wagt etwas, riskiert 
etwas, irrt euch, habt nie Angst davor, euch lächerlich zu machen. Seid nicht 

bemüht, und nicht vorsichtig. Seid großzügig und authentisch und so nah wie möglich 
bei euch selbst. Habt Vertrauen in eure Jugend und in eure Naivität. Habt Träume und 

folgt ihnen. Trefft Entscheidungen und habt keine Angst. Lebt alles bis zum Ende, 
intensiv. Verwirklicht euch selbst.

„Jemanden in Liebe gehen zu lassen, ist 
vermutlich das größte und schwerste Ge-
schenk an einen geliebten Menschen, ebenso 
schmerzhaft kann es sein, jemanden in Liebe 
zurückzulassen. Lassen Sie uns anlässlich 
dieses berührenden Films ins Gespräch kom-
men, wie ein gemeinsamer Weg mit Hilfe der 
Palliativversorgung gelingen kann.“

Prof. Dr. Claudia Bausewein
Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin

Sie suchen Rat bei unheilbarer Krankheit?  

 

Hier finden Sie Angebote und Adressen in Ihrer Nähe.  

In 9 Sprachen: 

www.wegweiser-hospiz-palliativmedizin.de

www.palliativmedizin.de




